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Betriebliche Weiterbildung
Eine strategische Notwendigkeit für die Zukunft unserer Branche

(Teil 3)  Organisation und Kompetenzen

In den ersten beiden Teilen haben 
wir einfach vorausgesetzt, dass 
das Thema der Weiterbildung eine 
strategische Aufgabenstellung 
und innerbetriebliche Absichtser-
klärung ist, die aus einer Firmen-
philosophie entsteht – der Vision. 

Selbst wenn wir diesen Aspekt 
auslassen und uns nur auf die Auf-
gabenstellung der Schulungsmaß-
nahmen konzentrieren werden wir 
mit den individuellen Anforderun-
gen unserer bevorstehenden Or-
ganisation, der Planung und den 
Kompetenzen beauftragt.

Was wollen wir erreichen? Was 
macht Sinn?

Auch hier ist es sinnvoll die strate-
gischen und operativen Pläne mit 
den festgelegten Zeitfenstern als 
Maßband zu hinterlegen. Die Ska-
lierung könnte kurzfristig, mittel-

fristig und langfristig lauten. Und 
so lassen sich die einzelnen Schu-
lungsthemen und notwendigen 
Kompetenzen in die entstehende 
Matrix einordnen und organisie-
ren.

Die Sammlung der anstehenden 
Maßnahmen könnte aus den an-
gesprochenen Mitarbeitergesprä-
chen entstehen oder/und aus der 
Vorgabe der strategischen und 
operativen Führungsebene.

Die zu erwerbenden Befähigun-
gen reichen von dem bekannten 
fachlichen Know-How über Per-
sönlichkeitsbildung bis zur Ma-
nagementkompetenz und schließt 
den Auszubildenden bis zum Ge-
schäftsführer ein.

Ein weiteres und wichtiges Thema 
ist es den Eigenbedarf an Schu-
lungs- und Beratungskompetenz 

in der eigenen Mannschaft ent-
stehen zu lassen – ein innerbe-
triebliches Netzwerk mit Trainer-
status entwickelt sich. 
Eine selbstlernende Einheit ent-
steht.

Das lässt sich mittelfristig und 
langfristig abbilden und realisie-
ren.
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In einer Serie möchten wir Ihnen das Thema 
»strategische betriebliche Weiterbildung« von 
den Anfängen bis zur Umsetzung näherbringen.
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